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haben für den deutschsprachigen 
Raum jetzt erstmals ein Lehrbuch vorge-
legt, das sich ausschließlich mit denta-
len Erosionen beschäftigt. Mitgewirkt 
als Autoren haben Carolina Ganß und El-

mar Hellwig sowie weitere Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftler aus der 
Schweiz und Deutschland, die Kasuisti-
ken beigetragen haben. Da in den letz-
ten Jahren das Thema dentale Erosion in 
der Forschung und der täglichen Praxis 
an Bedeutung gewonnen hat, ist dies 
jetzt sicherlich der richtige Zeitpunkt für 
ein solches Buch. Das Buch ist in 7 Kapi-
tel gegliedert und enthält zahlreiche Ab-
bildungen und Tabellen. Nach einer kur-
zen Einleitung folgen ausführliche Kapi-
tel zur Diagnostik der Erosionen, Präva-
lenz, Inzidenz und Lokalisation der Ero-
sionen sowie Ätiologie und Risikoabklä-
rung. Nach zwei kürzeren Kapiteln zur 
Prävention und zu Erosionen bei Kin-
dern folgt ein 50 Seiten umfassender Ab-
schnitt über restaurative und rekon-
struktive Behandlungsstrategien mit 
acht Fallbeschreibungen.

Zu Beginn werden das klinische Er-
scheinungsbild und die Differenzialdiag-
nose von Erosionen mit Hilfe von her-
vorragenden klinischen Bildern bespro-
chen. Als sinnvolle Möglichkeit für ein 
Screening von Patienten wird zum Ab-

schluss des Kapitels der vor kurzem inter-
national eingeführte BEWE (Basic Ero- 
sive Wear Index) vorgestellt. Obwohl in 
Studien zur Prävalenz der Erosionen zu-
meist unterschiedliche Untersuchungs-
methoden angewandt wurden, lässt sich 
insgesamt ableiten, dass seit einigen Jah-
ren die Häufigkeit und der Schweregrad 
der Erosionen zunehmen. Besonders 
eindrucksvoll sind in diesem Kapitel die 
Fallbeschreibungen zur Progression von 
Erosionen über längere Zeiträume. Im 
Kapitel zur Ätiologie und Risikoabklä-
rung wird dargelegt, dass nicht der pH-
Wert allein, sondern das Zusammenspiel 
mit anderen Faktoren für die Erosivität 
eines Getränkes und einer Speise ent-
scheidend ist. Diese Information ist sehr 
wichtig, da es in letzter Zeit häufig gut 
gemeinte, aber sachlich falsche Äuße-
rungen zur Erosivität von Getränken 
und Nahrungsmitteln gegeben hat. Dies 
trifft auch auf die im Kapitel Prävention 
von Erosionen behandelten Zusammen-
hänge zwischen Erosion und Zahnhygie-
ne zu. Praxisnah sind die Empfehlungen 
für die Patienten zur Steuerung des Säu-
rekonsums und zur Reduktion der Säure-
einwirkung. Im Kapitel Erosionen bei 
Kindern wird sehr anschaulich das klini-
sche Erscheinungsbild von Erosionen im 
Milchgebiss und in der gemischten Den-
tition beschrieben. Im letzten Kapitel 

werden restaurative und rekonstruktive 
Behandlungsstrategien vorgestellt. Die 
Maßnahmen reichen von minimalinva-
siven direkten Kompositrestaurationen 
bis zu aufwendigen vollkeramischen Re-
konstruktionen.

Das Buch kann sowohl praktizieren-
den Zahnärzten wie auch Studierenden 
uneingeschränkt empfohlen werden. 
Durch die gute Gliederung, die informa-
tiven Tabellen und die zahlreichen kli-
nischen Abbildungen ist das Buch leicht 
lesbar und wird dazu beitragen, das Wis-
sen über dentale Erosionen zu erwei-
tern.  

J. Klimek, Gießen
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